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Die Mahunng desd Weltjpariages.

Auf dem erften MWelttongrel der Spartaffen aller Limber,
ber vor Jabresfrift in Matland tagte, wurbe der etmftimmige
Beidluf gefoft, ben jedeSualigen 31. Oltober jum Welt-
fpartag su erflicen nmb an diefem Tage fiberall bejonderd
eindringlid) filr Den Spargedanfen in der Deffentlidleit
34 werben. ‘

Dec Grumd file bdiefe ouferocdentlige Mafimahme war
bei allen Gparlofier der gleidhe: ifiberall mertt miam ald ver-
berblidje Folge ded Rrieged umd der Nadpfriegzeit ein Nad-
loffer ber ©partitigleit uud flattdeffen dew Hamg su ummipen
und leidtfinmigen Selbausgaben. Bom diefen Sddbden ift
tewz Qoud, aud) midt die Stegerfioatem, veridGomt geblieben.
@8 eroibt fid) baber pwamgslinfig die gemeimfame Fromt aller
©parfofjen im bem Kampf gegem bad ummitige Seldbvertun
und fiic bie eimfacge LebenSweife frilherer Ferten.

Wenn bie denjden Sparfaffen, deren Hanptaufgabe vom
jeber dbie umabldifige Pflege ded Sparfinmd tm bdeutidhen
Bolte ift, fih am dem erften Weltipartag beteiligen, fo benupen
fie diefe Gelegembeit, um am diefem Tage dew Spargedamten
in feimer Beveutung fiir dad gefomte BVoll und die Menjdyheit
ftberhaupt dargulegen.

Nuc eim Land, dad arbeitet und fpart, ecslelt auf wict-

fdajtiidhem uud fuituvellem Gebieiet Fortidyritte und behauptet ]

feinen Plag tm Rate der Vilter. Nur eime imtemfive und
ausreidjende Spartdtigleit [idert bdle motwendige fimanztele
Umabhdngigteit vom Uuslande umd bietet die feftefte Stitge
fitr Dte Wahrung.

RNar ein Bolf, bei bem Sparfamleit jur mationnlen Tugemd
geworden ift, gewimmt oud) bdie Adtung umd dad Vertrauen
bec Welt. Die Sefdjichte der Biiler lehrt, baf reid) gejegmete
Riimber, deven Bewohmer veridywenbertic) lebtem, im fuczer
Beit jur Bedeutungslofigleit Herabjomten, wEhrend eine arbeits
fome umd unermitdlid) jparfame Natioa ihren Staat, aud
wean ec midgt von der Natur begitmftigt 1ft, suc Hoje und
Bedeutuny fithet

©pacfomteit ift dte Gruutloge jeder fietigen unbd friedlichen
@utwidlung. Uud) cotiomelle Wirtidaftsfithrung ift ipavem

und ift in gleidjer Weife Notwendiglett fitv die Housdfrou wie

Sonnabend, dent 31. Dftober 1925

fite die Jmduftvie und dem Staat. Bom bejomderem Wert fitc
bie GefomtwictiGaft abet ift ole Form ded produltiver Sparens
dte Betriebstapital [dofft und Acbeiterm mud Untermehmungen
Beidaftigung gibt. Dad Spavem bet der gemeinniipigen
©partaffe {ft BHemte um Aufbau der WictjHaft mehe demm
j¢ motwendig. Da3 immerbeutihe Spactapital allein fdafft
bie gejumden Grumdlagem fitv die Weiteremtwidiung umferer
Birtidaft.

Diefe widtigen, weme oud) einfodjen Wahrheiten mit aller
Gindringlidteit dem Bolfe vor Augen 3u fiihrew, ift ber Sinn
ber gemeimjamen Aftion der Sparfaffen aller Lhmder am
Weltipartag.

©ie forderm zur Mitarbeit alle berufemen Pecfdulichleiten
anf, tn erfter Limie wenden fie fich an die Frauen, bdie bdek
groften Teil ded BVollgetwlommens verwalten und dexen tag-
tiglih praltifhge Gelegenbeit zum Spavem geboten ift, bamm
an die Crateher im ber Sdule und Kirdje, demen e3 obliegt,
fdhom bem jumgem Menjgen die Ehrfuccht vor dem Pfernig
und dem Stmum fitc die eimfache Lebensfithrung eimzupflamzen,
niht julet aber aud) am die Behdrden, vor deren lmter-
ftitung umd Hilfe der Crfolg der Spartitigleit abhiagt. An jeden
Gingelnen ridten die Sparfaffen ihre Bitte und thre WMabh-
nung, u feimem Teil beizutcagen zue Ueberwindung der gegen-
wirtigen Wirtjaftteife durd) umabldffiged und regelmépiges
Sparen.

BWer fpart, gleidviel in weldjer Art und an welder Stelle,
ber Bilft bem Bolt, ber Wict'daft und dem Staat.

Wer {part, handelt deutid?

Uusd ver Pomal aud sew Hetde.
Remberg, der 30. Ottober 1925.

* Johonn Straug-Sonntag. HBuc Crimnerumg an dem
100. Geburtstag des grofiem Walzectdaigd Johaun Stroup
findet am ©oamtag Nadymitteg 1 Sdhitgenhous em RKaffee-
Romgert und am Abend eim grofiec Fejtball ftatt, die vdilig
tm Beidyen der altbeliebten Stranfidien IMujit ftehen werden.
Die Mufit wicd audgefithet durd) vad Reipziger Kitmftlertrio:
Hecren Noumann (Rlavier), Klein (Geige) uad Roje (Eello).

RKino-Palajt. Cin Ociginal ameritantiher Cowboy-Film
aud dem wilden Weften vor Amecifa gelangt am Somntag
mit bem Wildbmweft Senfations- und Abentenrverfilm , dte Damms
brudjtataftrophe vou Baffetville” zuc Borfiihrumg. Ja dupecft
fpannender Weife 3eigt diefer Film die Schuclenfiveidhe sweter
benteurer, demen {elbft Menfdjenleben nidhts geltem, wemm
e i) um ihrem Bortetl hamdelt Dod) ,MWer amdernm eine
Grube gribt, fdlt felbft Himein.” Und o tommt e8, daf bet
vem Dammbrud), dem die beidem Berbreche:r Herbeifithren, um
fig in dem Befip weiter Liindeceten zu fehen, aud) 1hr Hob
und Gut tn dem Fluten umbommt Spaunende Hamdlung
und gute Bilber zeidmen bdiefen Film bejomders aus. — Dad
tolle Saftiptel ,der becliebte Teddy* witd ba3 Programm
vervollftandigen.

* ¥m 22. Ottober 1900 Hatte die Gemeinde Scholi3 1hre
cigene ©dule erdffmet. Dem Dienjt am bderfelben #tbermahm
mit dem gleiden Tage ber Jumglehrer Herr Otto Pring. Am
diegmaligen 22. Oftober warem feitbem alio 25 Jahre vers
flofjen umd dba Herr Pring aud) Heute nod) ald Lehrer in
©dolis amtiert, fommte er am diefemt Tage fowoh! jetn jilbermes
Amt3- wie and) feiw Ortdjubildnm fetern.

Boderode, 27. Ditober. Dec Froftjpanner tritt tm Heno
vigen Derbft im biefiger Gegend auBerordentlich zabivetd auf.
©o fimd 3. B. am bem fitouch) ded Docres ftehemden Sitpticjd-

| biumen (am dec Reeidficafe bi8 swm BWalde) befeftigten Letms

cingen etwe Unmenge Minacdien de3 flemen grauen Schmetters
lings feftgeftellt.

Bitterfeld, 27. Ottober. (Hoher Wafferfand.) Die Mulbe
und ihre Nebemarnie find tm dem lehten Tagen tmfolge der er-
gtebigem Riederihliige tm Quelgebiete bedeutestd angefdhwollen
und volufetg geworden. Bei weiterem Steigen ded Finfles
it ein Ansdteten feines Laufed su evwarten Jum Glid ift
in umjerer Niederung die Ritbemernte jum griften Teile Be-
endet. Dad Hodwaffer wird umter bem Feldmiujen, welde
fid) gewaltig vermehrt Babem, wewigftens etwad aufrdnmen,

Dalle, 27. Dttober. Die Stobdtvermaltumg beabfidytigt
eime Fermbeizung eimjufiihren. 5 jollen mdglichft die griBeren
ftaatligen umd ftidtijhen Betciebe am die Fermheizumg, die
wahcideinlid) vom altem Eleficizitdtsmer? gefpeift witd, ange-
idloffen wecden. Jn ollen Strafiem, ducd) bdie bdie Fermheis
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aung gebt, witd dem Privathufern Gelegembeit geboten, fich
ebenfalls ampujdhliefiens. Das Projelt ift erft in Bocbereitung.

alle, 24. Dttober. Hanbeldminifter Dr. Schreiber nahm
ouf Ginladumg der Hombelsfammer an eimer Vorftandsfigung
ber Hamdelstammer teil, um Fragen, dte dad Haudwert befon-
berd ivterefjlerem, su erbrierm. DBetreffent bdie Witnihe der
Hondwerler ither die Aufhebumg der Minifterialerlaffe iiber
Lehrlingdhaltung fitc Bider, Fleijder, Roubditoren und Frifeure,
erflicte ber Mimifter, ex beabfidhtige bdad LQamdes-Gewerbeamt
ju einer Sibung ujommen ju becufen, um itber die Anifebung
jemer  Mimifterialeclaffe su beraten. Der Rammervorftaund
bradjte daman bdie Cowartung zum Ausdrad, dof madbdem bdec
Hondel8minifter die Berlegumg deg Arbetigbeginnes tu Bictereien
und Somditoretew anf fitnf Uhe morgens geftattet Hatte, num
audy der Regieruzgprifident in Meerieburg dem Arbeitsbeging
auf filnf Ube feftiepe. Die RIagen iiber bdie zum Teil fehe
bohen Beitrdge sur Bernfdidule veramlaften dem Rammer-
vocflaud, bew Minifter 3u bittew, dod) nihere Richtlinten iber
bie Beitragserhebung 3u ecloffen.  Der Minifter erfanmte bie
ftavte Beloftung de3 Gawecbes am uwd ectidicte, er werde audy
diefe Frage demmichft jur Sprade bringen.

IWorbli, 23. Olt. Geftern vormittag ereignete fidy anf
der Fibhre etw Uafall, ber mody glitdlich oblief. Die Hibre,
bie fouft beim Paifieren vor Dompfern und Rifuen ouf dem
redytew Glbufer zu ftehen Dat, mabm lintsjeitiy etn Gefpann
ouf. Wuf den glitfhigen Holzboblen der Fiabre lam eind ber
Precde bes Landwivts Heimeich 3u Falle. Whrend der Wagen
felbft uod) ouf der Filhebritde bielt, lag bag geftitrste Tter in
bev Fhhre. Dev Fdhrmann Hotte fid) beeilen mitfjen, abiu-
fahrem. Trop vieler IMihe gelamg e3 aber micht, bas Pherd
aunf die Beine su bringem, bid endlid) eimer anf den glitclichen
Einfall hatte, beide Giule vom Wagen abjuhingen, wad naticlid
and) wegen der angeftrafften RKetten jdwierig war. Dod) €3
gelang. Die Fibhre fuhe (08 und wibre beimabe, e3 Hambdelte
fid muc um Haacedbreite, vom dem Kahue gecammt worden.

Magdeburg, 28, Oltober. Jn dec Nadyt jum Mitiwod
ging etm groperes Stallgebiude am Pfervemartt in Flammen
ouf. Der gurgeit im Winterquartier bler Defimdlice Fictus
Blumenfeld Gatte im dem vbllyg tu Holz ercicdhieten grofes
Bebiiuden jete Drefjurmanege und einen Stall usmtergebracht.
Gegen 2 Uhe wucben plogli) swei i dem Stall fhlafende
Bitludangeftefite ducch eimen fiatten Roud) auf bdos Feuer
aufmertians, dad an Dder Bftlihen ke ded Gebfiudes fjeimen
Ausgang genommen Hatte. Schuell waurdem Perde, Elefanten
und ombere im Stall befindlidje Tiere vom bejommemen Lenten

in bod bemachbarte Gebdude des Rferdemarties gebracht, unters
flitt vom weiferen Jicfusangehdrigen, die im Wohuwagen
ir unmittelbarer Nihe ded bremmenden Gebindes wohaten und
bom bem Licw bded Bromded gewedt warew. An bem grofen
Dolzban war nidts mehr zu vetten. Gr wucde jo flark mit-
gemommen, Dafi er abgebrodjem werbew mufite. Gim grofed
Gliid war e3, baf foft volig Wiudfttle Herridite.

Pleffa, 26. Ortober. €3 ift jhon biel daritber gejdhrieben
worbew, daf frifdgeldicdhter Ralt wegen Femerdgefabr nicdht an
Holz lagern barf. Gin bhiefiger Eimwohuer in der Gartenftrafie
Datte dag anBer adyt geloffem umd lagerte Friidhgeldichten Ralt
am Holzfiall, ver uod) in ber folgemden Nacht in Flommen
aufging. Nuar durd) dad fdmelle Eimgreifen der Nachbarjdaft
fomute groferer Sdhaden verhinbert werden.

Giijten, 26. Oft. Giu befonders fredjer Lamgfinger bradjte
e3 fertlg, fogar bie Polizet ju beftehlen. Gc Holte iy - aus
bem Rathaufe das Dieafirad ded Polizetwaditmeifters Herans
und vecidwond mit hm ouf Nimmeewiederiefen. Troh der
eifrigen Unftcemgungen dec. befiohlensy. Polizet ot maw bis
Deute mod) leime Spuc von dem diebtiden Frechdadhs.

Beienvode, 24. Olt.  Cln {akbwictidaftiider Nrbeiter
Datte einem Acbeiidfollegen vox aaswirctd fitnf Mari geliehen.
UB ec thu um Riidzahlung ded Gelded bat, erwiderte der
Sdjulbuer: ,Ja, fomm mur, id) werde e3 bir gleih geben!”
RNichtsahuend leiftete der junge Monn ber Anfforderusg Folge
und berlief in ver Dumbelfeit dad Haus, um bdad Geld in
Cmpfang ju nehmen. Da echielt et plosHd mit dem Binlen
einer Egge einen Sdlag 8 Gefidyt, durc) den eim Nuge jer-
ftort wurde. Dew farchibaren BVerlepungen it der juuge Mann
algbald erlegen. Der rohe Buvidye, der anf fo frivole Wetfe
ein Wienidjenleden zecftirt Bot, ift fliidtig.

Sperrgan, 27. Oft. Gimemn billigen Hafenbraten wollte
fi om Sommabend em Biefige: Gimwohmer verfdoffen. Ge-
fegentlic) ber Dafewjagh in Gdhrem Hatte er beobachtet, wie
ein augefdyofjemer Haje die Treiberlette durdibrad) uad Reif-
aud mahm.  Befogter Cimwohuer fubr mit jeiwem Rade dem
WMeifter Lampe mach, erwiichte thn und flewerte mach Houfe.
Dort amgetomuen, wurde der Hafe abgezoger nud wamderte
iofort in die Pfomme jum Broten. Hber das Auge ded Ge-
feges Datte gewadyt. Dec bei der Treibjagd ammwefende Lanbds
jdger Datte dem Bocfall beobachtet umd bem Jagdfeevler pet=
{omlid) ecfamnt. Gr fubr nady einiger Beit tm Auto ded Jagds
pidyters nac) Spercgan umd famd dag Hisden jdom bratend
in der Plomme an. Uber Ordmung mup fein! Der Halbfertig
gebratene Hafe wucbe wieder in fein Fell geftectt umd der

Landjiger iftberbrachte diefem dem Jagdpdchter, was allgemeine
Heiterleit bet ber Sagbgefelidait auslbfte.

Belampfung ded Froftnadtipanners.

Der Frofimadhtipanner ift eimer der gefdhrlichfien Feinbe
unjerer Obfibinme. Seit altersher weif mon dag umd Hat
aud) eiven Rampf dagegen gefithet. €3 ift mur 3u bedauern,
0aB mod) immer weite Rreife abfeitd ftehen umd nichis tum,
obgleid) e3 fih um Mofnahmen, die der gampen BVolldwirts
fthaft 3u gute fommen, Hambelt.

Dad  befle uad fiherfte Mittel suc Bermidtung des
Sdiidlings it da3 Aslegen von Leimringem, die im Herbft
bi3 Degember nm den Stamm ber Biume gelegt werden, uud
wesn ein Boumpfahl vorbamder, cud) um diefew, um bda3
flitgellofe Wetbchen besd Froftipounerd zu hindern, cm Stamme
binanfuivieden und feine Glec an . den Kmosfpen der Biume
abzulegen.

Berfdyiedened it bei ber Arbeit zu beachten. Junadit
bacf nme. befter, qut fingifdec Qeim, der bet Sommenjdiein
nid)t abldujt uad bel Wind nidt etmtcodaet, vermandt werden.
Die Ringe find frithseitty genug ampubringen, ehe der Fing
einfept; fie fiud Ddes Ofteren zu pritfen, ob fie wodh) fangiich
fiud, umdb bei flaclem Wuftreten ded Schddlings fid)y durd) be-
reits gefamgene There micht etwa Briiden bilden, fiber die meer
8uzug vody in dle Boumrome gelangen loma.

Nad) Catfernang ber Ringe, Cude Februar, ift ber Stomm
auferhalb ded Gitrteld mit Obftbaumtarbolinenm abzubiirften,
ba vielfac) aud) bort Gter abgelegt worbden fimd.

@3 fet gleid) bter mod) barauf himgewiefem, daf bie reft-
Iofe Berntdhtung bed Scidlingd midt allein ducd) Letmrimge
ecreiht witd.  Jmn Frithjar ift dec Kampf fortzuiehen. Beim
erften Somuenfdiein tm Frithjohe jdlitpien die Riupden aud
usd gretffem fofort bie [dwelemben Hmodfper an umd frefien
fie ans. Bu bdiefer Jeit muf bereits eime erfte Bejpribung
mit Giftmitteln wie Babulow, Ucantagritn oder dhaliden
Prdparaten ecfolgen. Die Crfahrumg hat bewiefen, daf die
Anwendung vou giftigen Spripmitteln fiir ecfolgreiche Schiid-
limg8betimpfung mdht zu eutbehrem ift. Bum Sdluf  fei
uod auf oie regelmifige Anwendumg von Objtbaumtarbolie
neum wihrend ded Winterd Himgewtefen. :

Hat und Ausfunft e allen goctembanlien Fragem ecteilt
fofteslos die Firma Paul PHauber, Gropbaumjdulen,
Dredden- Tollewit

Redaltion, Dyud und BVerlag: Ridard Arnold, Kemberg.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1925


